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Sportliche Leistungen geehrt
AUSZEICHNUNG / Vergangene Woche fand in der Mensa der Friedberger Grund- und Mittelschule

die diesjährige Ehrung der besten Sportler, Funktionäre und Mannschaften statt.

Kristin Deibl

Friedberg.Gemeinsammit den
beiden Sportpflegern Heinz
Schrall und Elisabeth Micheler-
Jones verlieh Bürgermeister Ro-
land Eichmann Medaillen und
Urkunden an die Friedberger,
die sich durch besondere Erfol-
ge in den verschiedensten
Sportarten ausgezeichnet hat-
ten.
„Wer viel geleistet hat, soll

auch eine Ehrung erhalten“,
fand Eichmann zu Beginn sei-
ner Begrüßungsrede. „Dazu
kann es viel zu schnell zu spät
sein.“ Damit kam er auf ein
Thema zu sprechen, das den
TSV 1862 Friedberg erst kurz
zuvor schwer getroffen hatte:
Petra Grötsch, die Leiterin der
Turnabteilung, war vergangene
Woche unerwartet verstorben.
„Sie hat die Abteilung engagiert
und mit großem Einsatz ge-
führt“, sagte Eichmann und rief
zu einerGedenkminute auf.
Überhaupt brächten alle

Sportfunktionäre viel Herzblut
in ihre Arbeit ein, lobte der Bür-
germeister, und hätten sich die
Auszeichnungen mehr als ver-
dient. Barbara Schmauz, die ei-
neGoldmedaille bekam, wusste
diese Wertschätzung zu schät-
zen. Seit 31 Jahren ist sie nun

Übungsleiterin der Turnabtei-
lung beim TSV und hatte mit
der Ehrung gar nicht gerechnet.
„Das ist eine schöne Erinne-
rung und eine gute Motivation
weiter zu machen, auch wenn
manmanchmal vielleicht keine
Lustmehrhat“, erzählte sie.
Nach den Sportfunktionären

war die Auszeichnung der
Sportler an der Reihe. Die Liste
war lang und von Kanu über
Trickski, Trampolin und Judo
bis hin zum Staffellauf waren
die verschiedensten Sportarten
vertreten.

Hans Stangelmeier vom SV
Wulfertshausen durfte eine
Goldmedaille mit nach Hause
nehmen, da er 2014 zum 30.
Mal das Deutsche Sportabzei-
chen erworben hatte und auch
Selina Steber vomEC Friedberg
freute sich sichtlich über die
Auszeichnung in Bronze für ih-
re Erfolge bei den Bayerischen
und Deutschen Meisterschaf-
ten.
Zuletzt wurden schließlich

Medaillen undUrkunden an die
Mannschaften vergeben. Be-
sonders hervorgetan hatten

sich die Tur-
nerinnen von
der Rhythmi-
schen Gym-
nastik, die
Sportakroba-
tinnen und die
Rope-Skippe-
rinnen. Danie-
la Wöger und
Melanie
Prechtl von
der Rhythmi-
schen Gym-
nastik waren
glücklich über
die Ehrung:
„Wir haben
schon öfter
Preise gewon-
nen, aber heu-

te wurden wir zum ersten Mal
hier eingeladen.“
Die Rope-Skipperinnen sind

es gewohnt, für ihre Erfolge ge-
ehrt zuwerden.Dennoch sei ei-
ne Auszeichnung von Friedberg
schon etwas Besonderes, sagten
Amelie Linke und Lena
Schlausch.
Für Unterhaltung rund um

die Sportlerehrung sorgten die
Band Balloon und die Tänzer
des Friedberger Tanzstudios
dance & more. Auch Organisa-
torin Petra Volles war mit dem
Abend rundumzufrieden.

Die Mannschaften der Rhythmischen Sportgymnastik und der Rope-Skipperinnen nahmen
glücklich ihre Auszeichnungen von Elisabeth Micheler-Jones (links), Heinz Schrall (hinten) und
Bürgermeister Roland Eichmann (rechts) entgegen. Foto: Kristin Deibl

Die Heimat neu entdecken
FREIZEIT / Die Stadt Friedberg bietet ein vielfältiges Wander- und Radtourenprogramm. Dabei geht

es darum etwas Besonderes in der Region kennenzulernen, etwa die Küchenschellenblüte bei Kissing.

Kristin Deibl

Friedberg. Vom Wohnort aus
einmal nicht mit dem Auto los-
zufahren, sondern die Natur
und Historie der eigenen Hei-
mat zu Fuß oder mit dem Rad
kennenzulernen – das ist der
Gedanke hinter dem kulturhis-
torischen Ausflugsprogramm.
Michael Liebert und seine Kol-
legen leiten die Touren mit viel
Hintergrundwissen und Begeis-
terung.
Schon seit 25 Jahren ist Mi-

chael Liebert an der Organisati-
on und Leitung der Ausflüge
beteiligt. Als ehemaliger Lehrer
macht es ihm immer noch
Spaß, sein großes Wissen über
die Region an andere weiter zu
geben. „Ich weiß viel über den
Landkreis und habe großes In-
teresse an Kultur. Dadurch ent-
stehen immer wieder neue Ide-
en“, erzählt er. Das Programm
ist also sehr abwechslungs-
reich: Eine Wanderung entlang
des Jesuitenweges wird ebenso
geboten wie ein Stadtrundgang
in Füssen mit Schifffahrt auf
demForggensee oder eine Rad-
tour entlang des Altlandkreises
Friedberg.
Michael Liebert mag beson-

ders die Ausflüge, die zu Raritä-
ten in der Umgebung führen.
„In ganz Deutschland gibt es
kaum so viele alpine Pflanzen
in der Nähe einer Großstadtwie
hier. Man fährt mit dem Rad
nur eine knappe Stunde und
sieht den Frühlingsenzian oder
Orchideen“, schwärmt er. So
gibt es unter Lieberts Leitung
auch einige botanisch geprägte

Ausflüge wie eine Radtour zur
Wildgladiolenblüte in der Kö-
nigsbrunner Heide oder eine
Wanderung zur Küchenschel-
lenblüte naheKissing.
„Das sind natürlich eher spe-

zielle Themen, die nur für Leute
interessant sind, die damit auch
was anfangen können“, erklärt
Liebert. Überhaupt seien die
Touren vor allem für ein be-
stimmtes Klientel geeignet. Es
ginge nicht darum, stur seine
Kilometer auf dem Fahrrad ab-
zustrampeln, sondern etwas
Besonderes aus der Region ken-
nenzulernen. Gerade darum

sind die Ausflüge allerdings
auch für jeden geeignet. Eswird
gemütlich geradelt und gewan-
dert und oft werden Pausen zur
Wissensvermittlung eingelegt.
Die Radtouren umfassen eine
Strecke von höchstens 50 Kilo-
metern, die Wanderungen lie-
gen zwischen fünf und 15 Kilo-
metern. Wer gerne dem Son-
nenaufgang entgegen radelt,
die Hügelgräber im Eurasbur-
ger Forst oder die Keltenschan-
ze Burgadelzhausen sehen
möchte, bekommt dazu unter
der Leitung von Dr. Markus
Hamberger die Gelegenheit.

Brigitte Straub bietet von Mai
bis Oktober ein- bis zweimal im
Monat außerdem „Genussra-
deln“ zum Schloss Affing, zum
Haspelmoor oder zu verschie-
denenSeen.
Das Ausflugsprogramm und

die Termine finden sich im In-
ternet unter www.friedberg.de.
Bei angekündigtem Regenwet-
ter entfallen die Touren. Kosten
fallen, je nach Ausflugsziel, nur
für Mittagessen oder Bahnfahr-
ten an. Eine Anmeldung ist er-
wünscht unter Telefon 0821/
600 24 51 oder E-Mail touristin-
fo@friedberg.de.

Gemütlich wandern – die Natur genießen: Die Touren der Stadt Friedberg sind für Groß und Klein geeignet.
Foto: Höck

Vierter Seniorentag
Friedberg. Nach den großen
Erfolgen bei den vergangenen
drei Seniorentagen der CSU Se-
nioren Union im Kreisverband
Aichach-Friedberg wollen die
Verantwortlichen diese Veran-
staltungsreihe weiterführen
und zu einer festen Einrichtung
im Jahresprogrammmachen.
In diesem Jahrwird aufmehr-

fachen Wunsch das Thema Ge-
nerationengerechtigkeit behan-
delt. Zum vierten Seniorentag
der CSU Senioren Union lädt
der Kreisverband für Freitag,
27. März, in den Brauereigast-
hof St. Afra imFelde ein.

Franz Pschierer, Staatssekre-
tär undMitglied des Landtages,
spricht zum Thema: „Genera-
tionengerechtigkeit“. Im An-
schluss daran spricht Notar Dr.
Thomas Ihring, zum Thema:
„Erbrecht – Erben und Verer-
ben“. Daneben ist ausreichend
Zeit für die Diskussionen vorge-
sehen. Für musikalische Um-
rahmung sorgt die „Hausmusik
Lechleitn.“
Beginn ist um 13.30 Uhr. Alle

Mitglieder und Freunde der Se-
nioren Union und alle an die-
sen Themen Interessierten sind
dazu eingeladen. (pm)

Ehrungen
Funktionäre: Bronze: Wer-
ner Schäffner (Sportfreunde
Friedberg); Silber: Ewald
Greiner (SV FriedbergWest),
Helge Müsch (SV Friedberg
West), Roland Kraus (TTC
Friedberg), Annika Lauter
(TSV 1862 Friedberg), Ange-
lika Wimmer (Sportfreunde
Friedberg), Beate Euler
(Sportfreunde Friedberg);
Gold: Klaus Scheller (TTC
Friedberg), Barbara
Schmauz (TSV 1862 Fried-
berg), Sabine Schwarz (TSV
1862 Friedberg), Günter Ke-
lichhaus (Sportfreunde
Friedberg), Manfred Röm-
melt (DJK Friedberg).
Sportler: Bronze: Selina
Steber (EC Friedberg), Julian
Lindolf (Kanu-Schwaben-
Augsburg); Silber: Nina
Schmid (Wasser-Sport-Ver-
ein Friedberg e.V.), Laura
Hillenbrand (Wasser-Sport-
Verein Friedberg e.V.), Tatja-
na Hesse (TSV 1862 Fried-
berg), Marlene Langenmayr
(TSV 1862 Friedberg), Laura
Hillringhaus (TSV 1862
Friedberg), SinaMoeser (Ka-
nu-Schwaben-Augsburg),
Raphael Bauer (DJK Fried-
berg), Sebastian Mayr
(Sportfreunde Friedberg);
Gold: Emily Langenmayr
(TSV 1862 Friedberg), Jakob
Mayer (Kanu-Schwaben-
Augsburg), Hans Stangel-
meier (SVWulfertshausen).

Urkunden: Isabel Bossow
(Wasser-Sport-Verein Fried-
berg e.V.), Jürgen Usinger
(Wasser-Sport-Verein Fried-
berg e.V.), Anne Bernert (Ka-
nu-Schwaben-Augsburg),
Birgit Ohmayer (Kanu-
Schwaben-Augsburg), Selina
Jones (Kanu-Schwaben-
Augsburg), Daniel Steber
(EC Friedberg)
Mannschaften: Bronze:
TSV 1862 Friedberg Rhyth-
mische Gymnastik (Daniela
Wöger); Silber: TSV 1862
Friedberg Sportakrobatik
(Jaqueline Kreutzpointner);
Gold: TSV 1862 Friedberg
Rope Skipping (Annika Grü-
ner, Marina Neumann, Anna
Banaszak, Anja Baumgärt-
ner, Melina Edinger, Emma
Meisl, Lena Schlauch, Lea
Deuschl), TSV 1862 Fried-
berg Rhythmische Gymnas-
tik (Simone Isopp, Serena
Frodl).
Urkunden: TSV 1862 Fried-
berg Rhythmische Gymnas-
tik (Melanie Prechtl, Michel-
le Schäfer, Carina Eberlein),
TSV 1862 Friedberg Sport-
akrobatik (Sina Lippert, Ale-
xandra Hesse), TSV 1862
Friedberg Rope Skipping
(Amelie Link, Theresa Coß-
mann, Johanna Coßmann,
Monika Lachenmayr, Lisa
Hillringhaus, Christina Rö-
der, Christina Bischofer, Sa-
brina Bischofer). (kd)

Bargeldlos zahlen im Zug
Aichach-Friedberg. Über den
Abbau der DB Fahrkarten-Au-
tomaten an der Paartal- und
Ammerseebahn in Merching,
Schmiechen, Obergriesbach
und Radersdorf ist der Fahr-
gastverband Pro Bahn nicht be-
geistert. „Der Fehler liegt im
System“, erklärt Jörg Lange vom
Fahrgastverband. Es sei in Bay-
ern jedem Eisenbahnunterneh-
men überlassen, wie es seine
Fahrausweise verkauft. Private
Eisenbahnunternehmen wollen
laut Pro Bahn die Automaten
von DB Vertrieb nicht benut-
zen. Deshalb setzten sie auf ei-
gene Automaten, wie sie die
BRB in ihren Zügen installiert
hat.
Automaten im Zug befürwor-

tet Pro Bahn, allerdings sollte
hier in Zukunft auch eine Zah-
lungmit EC-Kartemöglich sein.
Für die Fahrkarten könnten
auch Geschäfte in Bahnhofsnä-

he eine Lösung sein.
Winfried Karg, beim Fahr-

gastverband für die Paartal-
bahn zuständig verlangt, dass
der Landkreis nun tätig wird.
Derzeit werde von der Bayeri-
schen Eisenbahngesellschaft
BEG im Auftrag vom Freistaat
Bayern die Neuausschreibung
der Paartalbahn und der Am-
merseebahn ab 2019 ausgear-
beitet. Neben anderen Verbes-
serungsvorschlägen sollten die
Bürgermeister und Landrat Dr.
Klaus Metzger der BEG zeitnah
die Forderungen ihrer Bürger
zum Fahrkartenverkauf vorle-
gen: So sollte die BEG dem zu-
künftigen Betreiber auferlegen,
weiterhin Automaten in den
Zügen zu betreiben, bei denen
auch eine bargeldlose Zahlung
möglich ist. Ebenso müsse die-
ser für den Weiterbestand der
Entwerter auf dem Bahnsteig
sorgen. (pm)

www.fussboden-kratzer.de

Planen · Bauen · Modernisieren

Gersthofen/Augsburg
Augsburger Straße 130 A
Tel.: (08 21) 26 36 72-0
Mo-Fr 8.00-18.00 Uhr
Sa 8.00-14.00 Uhr
www.habisreutinger.de

Rundholz Kletterschaukel „Kai“
kesseldruckimprägniert, inkl. 2 Schaukelbrettern,
Strickleiter mit Haken, Kunststoff-Wellenrutsche
und Montagematerial, Maße: 410 x 180 x 220 cmBöden ·Türen ·Terrassen · Fassaden · Holzbau

Frühlingsideen
von Habis. „Walaba“ Stauseeholz Terrassendielen

Vierseitig glatt gehobelt, Dielenmaß:
25 x 145 mm, Längen: 1,83 / 2,13 m

nur 8,95
€/lfm nur 249,–€/Set

Eigenschaften:
ü pflegeleicht: kein Ölen nötig

ü Sehr hartes Holz : Resistenzklasse 1
ü nach einigen Wochen: homogene

silbergraue Oberfläche

Frühlingsideen

Über 40 verschiedene
Terrassen am Lager!

Landhaus Staketenzaun
Rollen à 10 lfm, Lattenabstand ca. 7 cm
Größen: 90 cm hoch, 120 cm hoch

ab 89,95

Gartengruppe „Malmö“
Akazienholz, weiß lackiert, Set bestehend aus:
2 Landhaussessel, 3-Sitzer Bank: 154 cm breit,
Tisch 165 x 80 cm

€/Rollenur 469,–€/Set


